
GSW übergeben leistungsstarke
PV-Anlage  an  das  Gymnasium
Bergkamen

Freuen sich auf den künftigen Strom aus der installierten PV-
Anlage  (v.l.):  Dr.  Mirja  Beutel  (Schulleiterin  des
Gymnasiums), Thomas Gaide (Leiter Vertrieb und Beschaffung bei
den  GSW),  Bürgermeister  Bernd  Schäfer,  GSW-Geschäftsführer
Jochen  Baudrexl,  Heiko  Rahn  (Sachgebietsleiter  Amt  für
Schulverwaltung, Weiterbildung und Sport der Stadt Bergkamen),
Norman Raupach (Stabsstellenleitung Klimaschutz und Mobilität
der  Stadt  Bergkamen)  und  Dirk  Bläsing  (Sachgebietsleiter
Schulverwaltung der Stadt Bergkamen).

Strom  vom  eigenen  Dach:  Künftig  kann  sich  das  Städtische
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Gymnasium  in  Bergkamen  zu  einem  Teil  selbst  mit  Strom
versorgen.  Denn  die  städtische  Einrichtung  hat  ein  GSW
EnergieDach  auf  einem  Gebäudeteil  installieren  lassen.  Nun
fand die offizielle Übergabe der Gemeinschaftsstadtwerke (GSW)
Kamen, Bönen, Bergkamen an die Schule statt.

„Mit der Leistungsfähigkeit dieser Photovoltaik-Anlage leisten
wir hier einen wichtigen Beitrag für die CO₂-Reduktion. Als
Stadt verfolgen wir konsequent unsere Klimaziele und statten
Schritt für Schritt unsere kommunalen Dächer – insbesondere in
enger Zusammenarbeit mit den GSW – mit Photovoltaikanlagen
aus. Parallel dazu haben wir in den Jahren 2024 und 2025 ein
Förderprogramm  für  private  Gebäudeeigentümer  aufgelegt,  das
vollständig  ausgeschöpft  wurde  und  mit  dem  wir  fast  50
zusätzliche  PV-Anlagen  auf  privaten  Dächern  ermöglichen
konnten“, erklärte Bergkamens Bürgermeister Bernd Schäfer bei
der offiziellen Übergabe. Auf den städtischen Flächen möchte
man dabei mit gutem Beispiel vorangehen. Die PV-Anlage verfügt
über  eine  Leistung  von  199,9  Kilowatt-Peak  und  produziert
somit  etwa  160.000  Kilowattstunden  Strom  im  Jahr.  „Damit
könnte  man  etwa  36  durchschnittliche  Einfamilienhäuser  mit
Strom versorgen“, rechnet GSW-Energieberater Alexander Behler
vor.

Auf dem Dach wurden insgesamt 450 Solar-Module installiert.
Diese bilden eine gesamte Modulfläche von 900 Quadratmetern.
Das macht eine Größe von etwa 15 Klassenzimmern aus. Die PV-
Anlage auf dem Dach des Gymnasiums Bergkamen bildet für die
GSW damit eine neue Marke. Mit dieser Fläche und Leistung ist
dieses GSW EnergieDach die größte Anlage auf einer städtischen
Fläche im gesamten Versorgungsgebiet.

GSW EnergieDach gibt es seit 2016

Angefangen  mit  ersten  PV-Anlagen  auf  privaten
Einfamilienhäusern  gibt  es  mittlerweile  elf  städtische
Flächen, auf denen mit Hilfe der Sonne Energie gewonnen wird.
Insgesamt  produzieren  diese  Anlagen  somit  voraussichtlich



650.000  Kilowattstunden  Strom  pro  Jahr.  Eine  echte
Erfolgsgeschichte.

„Wir  haben  mit  dem  klassischen  Einfamilienhaus  angefangen.
Durch die Kooperation mit den Kommunen und dem Gewerbe hat der
Ausbau der PV-Anlagen eine neue Dimension angenommen. Mit der
Stadt Bergkamen, der Stadt Kamen und der Gemeinde Bönen gibt
es dazu schon lange eine gute Zusammenarbeit. Die Kommunen
haben viele Dächer und wir als lokaler Energieversorger haben
das passende Produkt. Es ist für alle eine Win-Win-Situation“,
sagte GSW-Geschäftsführer Jochen Baudrexl.

Das  „GSW  EnergieDach“  bieten  die  GSW  seit  2016  an.  Das
Pachtmodell läuft über 18 Jahre. Beim GSW EnergieDach fallen
für die Kundinnen und Kunden keine Investitions-, Wartungs-
oder Reparaturkosten an. Mit einem Ansprechpartner vor Ort
sowie der Versicherung der Anlage bieten die GSW ein Rundum-
sorglos-Paket an. Die GSW bieten neben Speicherlösungen auch
den Kauf einer PV-Anlage an.


